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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 7. Juni, 6 Uhr Abends. 

Berlin, 7. Juni. Der Reichstag nahm heute 
in der Fortſetzung der zweiten Berathung des 
Militärpenſionsgeſetzes den zweiten Theil deſſelben 
an. Der von der freien Commiſſion (v. Bonin 
und Gen.) beantragte dritte 2 nach welchem 
den Invaliden zur Erhebung ihrer Verſorgungs⸗ 
anſprüche der Rechtsweg offen ſtehen ſoll, wurde 
mit einigen Abänderungen angenommen. 


Angekommen den 7. Juni, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 7. Juni. Nach der „Provinzial⸗ 
Correſpondenz“ findet der Schluß des Reichstags 
vorausſichtlich am 15. d. M. flatt. Die Reichstags⸗ 
mitglieder werden noch den Einzugsfeierlichkeiten 
beiwohnen. — Die Provinzial⸗ und Communalland⸗ 
tage werden am 20. oder 21. d. M. zuſammentreten. 
Berſailles, 7. Zuni. Das „Journal officiel“ 
veröffentlicht die Ernennung Picards zum Bank- 
ouverneur und Roulands zum Generalprocurator 
es Rechnungshofes. 
Breslau, 7. Juni. Der Wollmarkt iſt ſehr 
ſchleppend. Beſte Wolle iſt mit 3— 6 Thlr. Auf. 
ſchlag langſam verkauft, nur in einzelnen Fällen 
höher bezahlt. Käufer find hauptſächlich Rhein⸗ 
länder und Engländer; Franzoſen ſind faſt ganz 
unthätig. Bis jetzt iſt kaum ein Drittel der Lager 
verkauft. Wäſchen ſind mittelmäßig; Inländer 
ſchwach vertreten. 


Angekommen den 7. Juni, 9 Uhr Abends. 

Wien, 7. Juni. Das Abgeordnetenhaus lehnte 
mit 77 Pidg 67 Stimmen den Groß ' ſchen Antrag, 
in die Budgetberathung derzeit nicht einzugehen, 
ab. (Vergl. tel. Nachr.) 


— :, pp 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 6. Juni. Abgeordnetenhaus. Berathung 
des Finanzgeſetzes. Nach Verleſung des Commiſſions⸗ 
berichtes ergreift der Finanzminiſter das Wort. Er 
ſpricht fein Bedauern darüber aus, daß der Finanz⸗ 
ausſchuß nur den Staatsvoranſchlag, nicht aber auch 
die andern mit demſelben gleichzeitig eingebrachten 


ſchweig beſtreiten kann. 
gehört aber das Herzogthum Oels nicht. 


ſich begreift. 


Vorzug. 


Nichttheilnahme Sr. Mai. an dieſem Kirchenfeſte 


Maj. die Theilnahme an 
nicht wird anſinnen können. 


usſchuſſe nachgewieſene Defizit ſei ferner ſachlich 
zu niedrig berechnet. Dr. Franz Groß ſtellt hier⸗ 
auf den motivirten Antrag, derzeit in die Be: 
rathung des Voranſchlages nicht einzugehen 
Der Antrag wird von der äußerſten Linken unt 
der ganzen Linken mit Ausnahme Plener'e 
und zweier Großgrundbeſitzer unterſtützt. Gegen der 
Antrag ſpricht Smolka, welcher erklärt, ſeine Partei 
ſtehe zur Regierung, weil fie die Ueberzeugung nicht 
theile, daß eine Reaction zu befürchten fei; ferne 
Weigel (Pole)) und Plener. Dr. Giskra ſpricht fih 
den Antrag, indem er erklärt, die Verweigerung det 
Budgets bezwecke nur, die Regierung zum Appel 
an die Wähler zu veranlaſſen. Für den Antrag 
Groß ſprechen noch Mayerhoffer und Rechbauer. 
en, 6. Juni. 0 Greditactien 
200 3 5 — ea art * a Sefaurationdpofiil hat aber zunächſt den liberalen 
oſe 7 ’ a er 2 7. * 2 (4 ’ i 
ka 118.28 Wechslerbank 147,50, Som Flügel der Orleaniften zu einer Coalition mit den 
barden 177,20, Napoleons 9,804. Günſtig. 


Deutſchland. 

* Berlin, 6. Juni. Die von der „Wef. 
Stg.“ und der „Elbf. Ztg.“ gebrachte und von une 
angezwelfelte Nachricht, daß die Nachfolge des wel⸗ 
fiſchen Prinzen Ernſt Auguſt in Braunſchweig 
eine vollendete Thatſache ſei, wird Jetzt auch von 

nem anderen Correſpondenten der „Elbf. Ztg.“ be⸗ 
ſtritten. Allerdings, ſagt er, wünſcht der Herzog 
von Braunſchweig, der ſich früher ſehr ſchlecht mil 
ſeinen Vettern in Se ſtand, als Gegner der 
Annexionen von 1866 aus legitimiſtiſchen Neigungen, 
ſein Herzogthum der Welfenfamilie zu erhalten. Es 
find deshalb außer den ſeit Jahrhunderten verein⸗ 
barten Hausgeſetzen der Erbineinanderfolge der 
welfiſchen Linien auch noch neue ſtaatsrechtliche Erb⸗ 
verträge zwiſchen König Georg und Herzog Wilhelm 
abgeſchloſſen worden, die über die Succeſſion des 
Königs von Hannover oder ſeines Sohnes in 
Braunſchweig auch nicht den geringften Zweifel auf⸗ 
temmen laſſen könnten. Der Herzog hat demnach 
den „ e oder deſſen Sohn zu Erben des 
Staates Braunſchweig und ſeines geſammten Pri⸗ 
vatvermögens eingeſetzt. In Betreff beider Punkte 
ſind indeß mit der Annexion Hannovers weſentliche 
Aenderungen eingetreten. Was den erſter Punkt be⸗ 
trifft, ſo iſt feſtzuhalten, daß mit der Annexion Han 
novers ſämmtliche Souverainetätsrechte des Königs 
Georg auf. den König von Preußen übergegangen 
find, ebenſo die Verpflichtungen. Denn Erbfolge⸗ 
verträge werden niemals einſeitig abgeſchloſſen, fon- 
dern beruhen ſtets auf Gegenſeitigkeit. So hatten 
auch die Erbverträge der regierenden Häufer von 
Braunſchweig und Hannover den Zweck, zu be⸗ 
wirken, daß, wenn die Dynaſtie eines der bei⸗ 
den Länder ausſterbe, beide Länder unter 
einem Scepter vereinigt würden. Dieſer Zweck 
iſt nach der Annexion Hannovers unerreich⸗ 
bar geworden. Auch ift in Betracht zu ziehen, 
daß der braunſchweigiſchen Bevölkerung in biefer 
Angelegenheit ein Wort freiſtehen wird. Die Erb⸗ 
ichkeit der Monarchie in dem modernen Verfaſſungs⸗ 
ſtaat iſt nicht mehr auf die Idee eines Eigenthums. 
rechts der zur erblichen Herrſchaft berufenen Fami ⸗ 
ie, obwohl fie allerdings in den ſoelalen Einrich⸗ 
tungen der Vergangenheit ihre hiſtoriſche Wurzel 
at, fondern auf die freiwillige, ausdrückliche oder 
ſtſchweigende Sanction der Nation und auf die 

ründe des öffentlichen Wohles und der politiſchen 
Dedmäßigteit zurückzuführen. Was nun den zwei⸗ 


aus dem deutſchen Vaterlande 
worden. 

ankreich. 
eiſerner Fauſt gehandhabten Militär-Dictatur die 


und der 


der Antrag, Thiers die höchſte Gewalt auf zwei 
Jahre zu übertragen, zu betrachten iſt. Der Um⸗ 
ſtand ferner, daß gleichzeitig mit der legitimiſti⸗ 
ſchen Agitatſon auch die bonapartiſtiſche zu⸗ 
nimmt und dieſe beiden unverſöhnlichen Widerſprüche 
mit nahezu gleichen Kräften um die Herrſchaft ſtrei⸗ 
ten, kommt der Republik vorläufig noch zu gute. 
Außerdem ſind die Republikaner, mit denen der 
wachſame Thiers geht, auf ihrer Huth; die Erfahrun⸗ 
gen und Leiden der Vergangenheit haben doch wohl 
etwas jetzt ihm die Augen und Ohren geſchärft. Der 
„Sidele“, der immer noch als das Hauptorgan der 
gemäßigten, aber ehrlichen Republikaner angeſehen 
werden muß, ſchreibt angeſichts der ſich in Verſailles 
mehrenden politiſchen Intriguen: „Wohin will man 
uns führen? In welche neue Abenteuer will man 
unſer unglückliches Land ſtürzen? An allen guten 
Bürgern iſt es, über die Aufrechthaltung des Ge⸗ 
eges, über die republikaniſche Staatsform zu wachen.“ 
Selbſt die entſchiedeneren Republikaner, wie 
Langlois, Schoelcher, Arago und Andere ſind zu der 
Erkenntniß gekommen, daß es ſich mehr darum han⸗ 
delt, die republikaniſche Staatsform überhaupt zu 
erhalten, als mehr oder weniger radicale Principien 
in dieſer Staatsform jetzt ſchon zur Geltung zu 
bringen, und ſie haben deshalb ſich entſchloſſen, ſich 
ar eng an die beſtehende Exeeutivgewalt anzu⸗ 
ſchließen und Thiers insbeſondere eine kräftigere 
Unterſtützung zu Theil werden zu laſſen, als 505 es, 
wahrlich nicht zum Vortheil der allgemeinen Sache, 
bis jetzt gethan hatten. Im Großen und Ganzen 
hat ſich einerſeits durch den Untergang der Com⸗ 
mune, andererſeits durch die Fuſion der Chambor⸗ 
diſten und der Orleaniſten die politiſche Situation 
inſoweit geklärt und vereinfacht, als nur drei große 
Parteien, die Republikaner, die Legitimiſten und die 
Bonapartiſten, auf dem Kampſplatz zurückgeblieben 
ſind, und wie uns die Dinge zu liegen ſcheinen, 
dürfte eben in Anbetracht des oben erwähnten unbe⸗ 
ſieglichen Antagonismus 1 den beiden letzteren 
die erſte immer noch die meiſte Aus ſicht haben, das 
Terrain zu behaupten. 

Der Francais meldet, daß der Aufſtand der 
Stämme in der Provinz Conſtantine noch keines⸗ 
wegs niedergeſchlagen ſei und man die Truppen ver⸗ 
mehren müſſe, um die Coloniſten zu ſchützen. In 
Marſeille wurden „wegen Aufreizung zum Bür⸗ 
gerkriege“ am Abend des 2. Juni der Chef. Redac⸗ 
teur, Gerant und Buchdrucker des „Reveil Marfail- 
lais“ verhaftet. Sorbier, Redacteur des Journals 


— 


ten Punkt anbelangt, ſo muß zugegeben werden, 
daß das Recht der teſtamentariſchen Verfügung über 
den Privatnachlaß Niemand dem Herzog von Braun⸗ 
Zu dem Privatvermögen 
Es ift 
dieſes ein preußiſches Lehen, in welchem die Suc- 
ceſſton nach Primogenitur⸗Recht ſtattfindet; König 
Georg und deſſen Sohn werden ſich ſchwerlich dazu 
verſtehen, ihrem Lehns herrn den Lehnseld zu leiſten, 
der die Gelobung von Treue und Unterthänigkeit in 
Der Herzog von Braunſchweig iſt ſich 
wol bewußt, daß wie vorſtehend erörtert worden, 
das Succeſſionsrecht des Königs von Hannover zum 
Mindeſten auf ſehr ſchwachem Fundament ſteht. Ei 
iſt deshalb beſtrebt, die Selbſtändigkeit des Herzog⸗ 
thums für die Zukunft möglichft ſicher zu ftellen. 
Jedenfalls giebt er der Stellung als unmittelbares 
Reichsland vor der Incorporation in Preußen den 
Durch das Aufgehen in Preußen erwartet 
er für das Herzogthum keine beſonderen Vortheile. 
Ob und welche Zugeſtändniſſe Preußen machen wird, 
darüber läßt ſich im Voraus nichts Beſtimmtes ſagen. 

— Eine offiziöſe Feder ſchreibt aus Münch en der 
„Allg. Ztg.“ über die Nichttheilnahme des Königs 
an der Frohnleichnamsprozeſſion in folgender 
ſehr bezeichnender Art: Es kann nicht fehlen, daß die 


vielfache Deutungen erfahren wird, und es käme 
insbeſondere nicht unerwartet, wenn man vermuthen 
würde, daß der König eine Demonſtration aus An⸗ 
laß der obſchwebenden kirchlichen Differenzen zu 
machen beabſichtige. Wir können nun aber verſichern, 
daß dem nicht ſo iſt. Der Grund für den Entſchluß 
des Königs, welcher mit ſeiner Perſon dem Partei⸗ 
getriebe fern bleiben will, liegt darin, daß in 
dieſem Jahr, wo die Armee noch im Felde ſteht, die 
Bedingungen für Aufrechthaltung der Ord⸗ 
nung nicht gegeben ſind, ohne welche man Sr. 
einem öffentlichen Feſte 


Weſel, 4. Juni. Im Juli v. J. begab ſich ein 
reicher Guts beſitzer von hier nach Holland, um nicht 
ſeinen Militärpflichten genügen zu müſſen. Derſelbe 
iſt, da er ſich inzwiſchen wieder eingefunden, vor⸗ 
geſtern zu 100 Thlr. Geldbuße und Verweiſung 
verurtheilt 


Während 4 75 von Mac Mahon mit 


Ordnung allmälig in das verwüſtete Paris zurück 
kehrt, wird DVerfailles mit jedem Tage mehr der 
Tummelplatz der monarchiſchen Umtriebe, denen 
keine Zeit gelegener kommen konnte, als die der 
gegenwärtigen blutigen Verwirrung. Die Aufhebung 
der Berbannungsgeſetze, für welche ſich Thiers noch 
einen Aufſchub ausgebeten, wird zuverläſſig erfolgen 
Herzog von Aumale demnächſt feinen Sit 
unter den Repräſentanten einnehmen. Das zuver⸗ 
ſichtliche Vorgehen der Legitimiſten und das Schwel⸗ 
zen ihrer Blätter in dem Genuß der künftigen 


gemäßigten Republikanern geführt, als deren Frucht 


„La Fraternite“ in Marſaille, wurde durch das 
Kriegsgericht zu zwei Jahren Gefängniß und 1000 
Fres., der Gerant zu einem Monat und 16 Free. 
verurtheilt. Auch wurden in Marſeille am 2. Jun 
zwölf Verhaftungen vorgenommen. Der „Courrier 
de Lyon“ meldet, daß auch in Lyon Verhaftungen 
erfolgt ſeien, da Abends in den Gruppen auf den] Gef 
öffentlichen Plätzen Leute umhergehen, welche die 
Ereigniſſe von Paris benutzen. um die Maſſen auf- 
zuhetzen. In Tours wurden Brandplacate ange⸗ 
heftet, worin es heißt: Thiers habe von Neuem |! 
Frankreich verrathen, man müſſe ihn ſtürzen und zu 
den Waffen greifen. 

Paris, 4. Juni. Die liberalen Blätter erklären, 
daß, wenn der Exkaiſer Napoleon von der zu erwarten: 
den Aufhebung der Verbannungsgeſetze Gebrauch 
machen wollte, er, den beſtehenden Geſetzen gemäß, 
als Obercommandant der Armee wegen der Capi⸗ laub 
a Sedan vor ein Kriegsgericht zu 

ellen ſei. 

— Noch werden fortwährend Pulver- und 
Petroleumfäſſer nebſt Kalipikrat in den Ab⸗ 
zugscanälen aufgefunden. Die Kirche St. Amboiſe 
war zum Haupt⸗Depot für Chemicalien eingerichtet 
worden, und man fand dort nebſt großen Pulver⸗ 
vorräthen Nitroglycerin, Fluorhydrat, Kalipikrat und 
Petroleum⸗Bomben. In der ehemaligen Barriere 
Rochechouart fand man 12 Tonnen Pulver und 2 
Kilogramme Kalipikrat, womit die Häuſer in die 
Luft geſprengt und zwiſchen den Truppen und In⸗ 
ſurgenten ſtatt der Barrikaden unüberſteigbare 
Trümmerhaufen geſchaffen werden ſollten. 

* Verſailles, 4. Juni. Der geſtern ver⸗ 
haftete Pascal Grouſſet hielt ſich bei ſeiner 
eigenen Familie, ſeinem Vater und ſeinen Schweſtern, 
in Frauenkleidern auf und wurde, als er in dieſer 
Verkleidung über die Straße ging, erkannt und feſt⸗ 
gehalten. Wie „Gaulois“ angiebt, konnte er vor 
der Wuth des Pöbels nur dadurch geſchützt werden, 
daß der ihn Verhaftende das Verſprechen gab, ihn 
erſchießen zu laſſen. — Malonin, von der inter⸗ 
nationalen Geſellſchaft, wurde auf dem Nordbahnhof 
in der Verkleidung eines Eiſenbahnſchaffners arre⸗ 
tirt. Dreizehn von den funfzehn Bureaux der 
Nationalverſammlung haben ſich für die Giltigkeit 
der Wahl der Orleans, zwei dagegen entſchleden, fo 
daß im Ganzen Stimmen für, 150 St. gegen 
zu rechnen find. — Die Verſailler Blätter äußern 
ſich ſehr erbittert über den amerikaniſchen Geſandten 
Waſhburne, von dem Briefe bei Grouſſet mit der 
Anrede „Theurer Freund“ gefunden fein ſollen. — 
Pouyer⸗Quertier hat der Nationalverſammlung die 
tröſtliche Mittheilung gemacht, daß die franzöfiſchen 
Krondiamanten ſeit Anfang des Krieges an 
einem ſicheren Orte in Verwahrung ſind. 

— Der Biſchof von Verfailles hat ein Schrei⸗ 
ben an die Geiſtlichen feiner Dibceſe erlaſſen, um 
die von der Nationalverſammlung becretirten öffent. 
lichen Gebete anzuordnen. Sehr bemerkenswerth ift 
es, daß in dem Schreiben „Heinrich von Bour⸗ 
bon“ aber vor der Nationalverſammlung genannt 
wird. Der Eingang des Schreibens lautet: „Die 
edlen Worte des Manifeſtes Heinrich's von Bourbon, 
die fromme Regung, der zufolge die National⸗Ver⸗ ſch 
ſammlung öffentliche Gebete verlangt“ u. ſ. w. 

Rußland. 

Warſchau, 1. Juni. Vor Kurzem kamen hier 

80 Franzoſen an, die aus der Gefangenſchaft in 


ädigen. 


Stempel von 5 
ein Freiwilli 
ſelbſtverſtänd 


anleihen.“ 
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il un 
. . nicht ein fo liebenswürdiger und umſichtiger Mann, 
ſo wären auch noch — andere 
geſtorben und deren 


edition (Ketterhagergaſſe No 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
1 1 5 15 Hr ts Su. — 85 Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler: in 
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1871. 


äusliche und N He Verhältniſſe begründeten 
eklamationen (3. B. 

der Acker könne nicht beſtellt werden) ſind unſtatthaft 

und müſſen zurückgewieſen werden. Die Ortsvorſtände 

wollen dies den Eingeſeſſenen mit dem Eröffnen bes 

kannt machen, daß beſondere Beſcheide meinerſeits an 

die Antragſteller nicht ergehen werden und zu allen 


äufig angeführte Grund: 


eſuchen wegen Entlaſſung von Mannſchaften ein 
Hs zu verwenden iſt.“ — er 

er des 43. Regiments: „So ſchwer es 

ich ift, Urlaub nach Haufe zu erhalten, 19 


chreibt 


jenem 
daß ihm 


d wäre unſer 


hier, deren auen 


inder ſchlecht untergebracht waren.“ 
— Wir geben beide Mittheilungen ohne Commentar, 
deſſen ſie wohl nirgends bedürfen! Die Verantwortung 
über derartige Härten der beſtehenden geſetzlichen Ber 
ſtimmungen mögen diejenigen tragen, welche be 
täglicher Handhabung derſelben zu gleichgiltig 

kurzſichtig find, ihre Beſeitigung 
Mittel zur Beſtreitung der 
ter Soldaten, wie zur Deckung des Ausfalles an Stem⸗ 
pelſteuer würden ſicht vielleicht auftreiben laſſen, even⸗ 
tuell im Wege der öffentlichen Mildthätigkeit. 


Vermiſ 


oder zu 
u verlangen. Die 
eiſekoſten armer beurlaub⸗ 


tes. 


abgeben. Darunter er 2 @isige 7 77 eſchrieben: 
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Stettin, 6. Juni. Bekanntlich verlor bei dem 
Eiſenbahnunglück, welches vor einigen Monat 
(ecior Tard Gbepanr ehn deen 
pector er' ſche r a 
25 nun die Direction der Berlin⸗Stettiner Gi- 
enbahn⸗Geſellſchaft ſich 
erboten, für die Hinterbliebenen durch namhafte Unter⸗ 
ſtützungen Sorge zu tragen. erklärt ſich bereit, 
für jedes der vier Kinder bis zum 24. Lebensjahre der⸗ 
ſelben jährlich 200 % Erziehungsgelder, außerdem fi 
ede der hinterbliebenen Töchter aber als Ausſteuer bie 

gare Summe von 1000 % zu will 


rämien⸗ 


aus eigenem An 
10 


Dieſelhe 


Endli 
aiſen, welche mit 
eren ens 


13 5 
4 K gemachten Ausgaben aus der jetzt von Fran 
zu 1 Kriegs⸗Contribution ne Ren ents 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
9 7; a Enge 1 8 Minne 


rb. v. Erz. v. 6. 
Preußen hierher geflüchtet waren. Man hielt ſie Weizen Juni 775% 78%/8 Preuß. 5pGt. Ant 101% 101% 
hier unter Aufſicht, ois die Nachricht vom Abſchluß] Sept.⸗Oet. 76% 750% | Preuß. Pr.-Anl. 119¼ 11 586 
des Frankfurter Friedens einlangte, worauf fie frei» | Rogg. matter N A 4 26% 26 
gelaſſen wurden. Der franzd he General⸗Conſul] Regul⸗Preis 51% 51°/a] ApSt.wpr. do. | 838/54 83 
uni⸗Juli 51/8 51% 4% pt. do. do. 91 91 
verſah dann die Leute mit Geld, und vorgeſtern Jul ein 51¼ 52½ ] Lombarden . 96 96 
reiſten ſie über Wien nach ihrem Heimathlande ab. rin Rumünler. . 47/ 47 
Warſchau, 3. Juni. Durch das Amneſtie⸗ Juni 200% 137½ 1312/94 | Ameritaner ... . | 975/ 97% 
Decret vom 25. Mai werden mehreren Kategorien von Nüböl 200% | 26 | 26 Oeſer. Banknoten 827 82/18 
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urtheilt waren, theils die ihnen gerichtlich aberkannten Aug. 190% 1000 — 757 26% 24% 
Standesrechte reftituirt, theils wird ihnen unter Entbin⸗ 8 101% 101% Weßjelours Son] — 6 2379 


dung von der Polizeiaufſicht die Wahl eines beliebigen 
Aufenthaltsortes im europäiſchen Rußland freigeſtellt, 
theils die Rückkehr in die Heimath geſtattet. Von 
der Wahl der Aufenthaltsorte im europälſchen Ruß⸗ 
land ſind die rag und Gubernialſtädte ausdrück⸗ 
lich ausgeſchloſſen; auch iſt den in die Amneſtie ein. 
geſchloſſenen politiſchen Gefangenen aus dem König⸗ 
teich Polen und den weſtlichen Gouvernements nicht 
geſtattet, ihren Aufenthalt in dieſen ehemals polni⸗ 
ſchen Provinzen zu nehmen. 
Spanien. 

Madrid, 4. Juni. Ein Franzoſe wurde geſtern 
verhaftet, weil er den König Amadeus bei einem 
Spaziergange deſſelben angeredet hatte. Da es ſich 
ledoch herausſtellte, daß er betrunken und ohne Waf⸗ 
fen war, ließ man ihn wieder frei. 


Seaton 


ee 

Der Conflict, der vor Kurzem in der Kammer 
zu Tage getreten iſt, hat nun zu einer thatfächlichen | Meme 
Entſcheidung geführt. Bei Berathung des Marine⸗ 
budgets nämlich wurde der Chef des Cadinets, 
Marquis d' Avila, fo heftig angegriffen, daß der⸗ 
ſelbe die Auflöſung der Kammer vom König ver⸗ 
langte und ſolche auch erlangte. Die Neuwahlen 
werden im Juli ſtattfinden. 


1 Provin jelles. BEER 
z Die t erhält folgende re 

1 1 nn reisblatt No. 16 
des dortigen Land⸗ 
täglich in großer oh eingehenden Ans 


2 
Stockholm. 
m Allgemeinen durch! Heber 


Fondsbörſe: feſt. 


Wolle. 

Stralſund, 6. Juni. Bis jetzt 11 Uhr 5800 Cr. 
Wolle verwogen. Wäſche durchſchnittlich etwas beſtänbt, 
Viele Käufer. Umſätze wegen zu hoher Forderungen der 
eee beſchränkt. Bezahlte Preiſe 53—57 

reisreduction gegen voriges Jahr 6—7 % (B. u. 5. Z.) 


Schiffs nachrichten. 


Angekommen von Danzig: In Riga, 2. i: 
850, Bowdon; — in Hartlepoo 31. Nat 
Concord, Bean; — in London, 1. Juni: 0 Lind, 
Siedler; — Afiena, Duintjer; 
— 2. Juni: St. Petrus, Linie; £ 
St. Clair, Bruce; — Soli Deo Gloria, Wienandt; — 
Ormelie, Thomſen. 


wee geg. Serge vom Se 
334,0 SD 


1 : Otte 1 
— Ehriftiane, Johanſen; 
— Lambo, 8 5 


x 11600 ſchwach truͤbe. 
333,9 10,0 SD ſchw. heiter. 

333,8 711,8 Weſtl. flau hell und wolkig. 
15 995 mate eiter. [Gew. 
333,0 ＋ 8,150 mäßig bed., geſt Reg. u. 

29,07 8888 ſchwach bez aſt Nm. ew 
2,2 ＋ 6,6 SW mäßig gz. trüb. u. 
331,4 ＋T 8,2 SSW ſtark trüb, aſt ſchw. Ag. 
927 800 W ſckwach bed. aft. Mitt. Ng. 
2 3274 f 5,5 W „leb 9 

327,4 L 74 SW wach trübe, Age. 

Bar ea 
„ 22 wach . e 
336,6 7109 85 ſchwach bedeckt. wo 

334,5 792908 ſchwach bedeckt. 
384,0 T 7,8 NR lebhaft — 


fe a 
wir hören, 


ah i. 
der Eintragung in das Hypothelenbuch bes 
dürfende, aber nicht eingetragene Realxechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Marienburg, den 3. Juni 1871. 


Königl. Kreis:Geriiht. i 
Bekauntmachun 1 er Subhaſtationsrichter. (6056) 


Bekaunmmachung. 
enge l J gente ee das enge Dunesgkttßfngier 
268 eingetragene Procura far die Firma | It zufolge Verfügung vom 23. Mai cr. an 
Albert Koehne (Firmenregiſter 851) machen demſelben Tage unter No. II eingetragen: 
wir hierdurch bekannt, daß der Name des Die Geſellſchaft auf Actien mit der Firma 


„Hammermühler Brauerei Actien⸗Ge⸗ 
ac de Ziderd Emil Otto Voelcker, ſellſchaft“ mit dem Sitze zu Marien⸗ 


Danzig, 4 6. Juni 1871. werder, gegründet durch den notariellen 


= 2 Vertrag vom 6. Mai 1871 und den Be⸗ 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ ſchluß der A 20. 
Collegium. 


en 77 75 . } une 
u men er Erwerb und Betrieb der in 
Nothwendige Subhaftation, 

Das dem Gutsbeſier Auguſt Ferdi⸗ 


Papiermühle errichteten Bierbrauerei und 
die Zeitdauer deſſelben unbeſtimmt. Das 
sand v. Eſſen gehörige, in Lieſſau belegene, 
im Hppothekenbuche No. 3 verzeichnete 


Grundkapital beträgt Siebzigtauſend 
Grundftüd, ſoll 


im 
ö 
Thaler und die einzelne Actie hunde —. EEE ö 

Thaler. Die Actien find auf Inhaber Deutſche Feuer⸗Verſicherun 0 — Szermi — 6 

am 28. Juni er., geſtellt. Die von der Geſellſcat aus⸗ Sagel-Berficherungs-Getelifchaft „Germania“ zu Berlin, or Na J. it an 0 

5 Vormittags 11 Uhr, gebenben Area erfol | Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Great Britain 88 1 6 ; un 
Sr diefin 1 e 125 Mage Der een Sisepn und Al Allgem. See:, Fluß: u. Land⸗Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. zu e Dame 1 
Urthell volittedung  wesiteigert un 4 wenn ſie der Vorſtand erläßt, von die⸗ ir 
T. 


üſſeldorf. (Sine Dame a anftänd, Familie ſucht eine 

über die Ertheil 3 Zuſchla Zum Abſchluß von Feuers, Hagel⸗, Lebens: u. Transport⸗Verſicherungen bei genann⸗ Stelle als Geſellſchafterin; auch ift die⸗ 
= 30 ek 95 ſem, wenn ſie der Aufſichtsrath erläßt, 
* ** von deſſen Vorſitzenden gezeichnet. Die 


ten Geſellſchaften empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto Paulſen, Hundegaſſe 81. ſelbe auf Verlangen bereit, bei der Wirth⸗ 
1 1 Agenten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſion angeſtellt. (4656) 

ittag r, Generalverſammlungen werden durch den 2 
9 verkündet werden. Aufſichtsrath berufen, die ordentlichen 


100,000 
der Königl. Preuß. Regierung genehmigten 
beträgt das Geſammtmaß der der mittelſt einmaliger, die außerordentlichen 74 
Grundſteuer unterliegenden Flächen u Grund⸗ mütel ieee 1 kenne 


eee e 
kuck 684,50 Morgen; der Reinertrag, nach welche mindeſtens zehn beziehlich fünf 160°" Frankfurter Lotterie 


welchem das Grundſtück zur Grundſteuer veran⸗ Tage zuvor in die vorbezeichneten Blät⸗ mit 26,000 Looſen, — worunter 14,000 Preiſe, 11 Prämien und 7600 Frei⸗ 


Herz, Nachts 2 Uhr verſchied ſanft am 
Herzſchlag meine innig geliebte Frau 
und unſere theuere Mutter Fer ederike geb. 
. — nach eben vollendetem 51. Lebens: 
jahre. 

Allen Verwandten und Bekannten dieſe 
Trauerkunde. 

Elbing, den 4. Juni 1871. 
(6099) + Gesler und Kinder. 


Den geehrten Damen 
empfiehlt ſich eine Schneiderin zur Anferti⸗ 
gung der ein fachſten wie eleganteſten 
Damengarderoben bei billigen Preiſen 
Johannisgaſſe 21, 1 Tr. h. 


Glänzende Manifeſtation für Würdigung 
achter Heilnahrungsmittel. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Cüſtrin, 4. Mai 1871. So lange ich Ihre Malzfabrikate (Malzer: 
trakt⸗Geſundheitsbier und Malzgeſundheits⸗Chokolade) gebrauchte, befand ich 
mich gottlob recht wohl. Ich ſetzte ſie nur kurze Zeit aus, und wurde 
auf's neue von meinem nervöſen Rheumatismus geplagt, ſo daß ich die Noth⸗ 
wendigkeit einſehe, Ihre wunderwirkenden Fabrikate noch fortgebrauchen 
u müſſen, um meiner Familie erhalten zu bleiben. Conrad, Lehrer. — 

erlin, den 4. Mai 1871. Bitte um 4 Pack von Ihren gegen den Huſten 
105 fe mebichätie erweiſenden Bruſt⸗Malzbonbons. A. Becherer, 
pnickerſtr. a. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No. 38, 
J. Leiſtikow in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter 
in Pr. Stargardt, R. H. Siemenroth in Mewe, N. H. Otto in Chriſt⸗ 
burg, Carl Waſchiusky in Putzig, G. Schinkel in Roſenberg, J. Toews 
in Neuteich, J. Werner in Stuhm Wſtpr. (6084) 


Ven einer ſehr bedeutenden älteren 
Fabrik von England, die vorzügliche 
Peruvian. Guano Präparate liefert, 
werden für Preußen 


tüchtige Agenten E 


geſucht, die hauptiächlich mit Gut&befigerg 

in Verbindung ſtehen. nt Reflectirender 

befördert sub D. H. 697 die Annoncen⸗ — 

Expedition von Haaſenſtein & Vogler 7 

in Berlin (56061) x 

Ein Brennerei ⸗Inſpector, der früher N 
Landwirth war, wünſcht von jetzt bis 

Mitte Auguſt eine Stelle als Inſpector oder 

als ſonſtiger Beamter der Ernte⸗Arbeiter zu 

übernehmen. Nähere Auskunft ertheilt der 

Gutsbeſitzer Herr Carl Baltzer auf Ol⸗ 

ſchowken per Czerwinsk. (6100) 


⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 


ſchaft behilflich zu ſein. Adr. erbeten unter 

W. F. poste restante Thorn. KB 

Ein jung Mädchen, daß 2% J. auf jeßiger öf 
Stelle zur Beaufſichtigung von Kindern des 

iſt u. Handarb. macht, empf. J. Hardegen, 

Holdſchmiedegaſſe 6. (6094) 


Bu der 


lagt worden, 1510, % und der Nutzungs⸗ 5 ; Ioofe, — Gewinne ev.: fl. 200,000, 2mal 100,000, 50,000, 25.000, 20,000, 15,000, letzte St. 6 J. weiſt nach J. Hardegen. öff 
werth, nach welchem das Grundſtück zur x dee ine ben Vorſtand S 12,000, 10,000 2c. ꝛc. empfiehlt der Unterzeichnete Original⸗Looſe zur 1. Klaſſe. . Ein 1 5 Landwirth, der eine Gehriahre bo) 
Gebaudeſteuer veranlagt worden, 160 und zeichnen für die Geſellſchaft, indem S Ziehung am 19. und 20 Juni a. o. — Ganze a Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe a E E obſolvirt, ſich durch ein gutes Zeugniß Gr 
Der das Grundſtück betreffende Auszug fie beide ihren perſönlichen Namen der S Tblr. 1. 22 Sgr., Viertel a 26 Sgr. genen franco Einſendung des Betrags oder = ausweisen kann, findet vom 1. Juli cr. eine we 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein Geſellſchaſtsfirma hinzufügen. Zur Zeit S Poſtnachnahme. Pläne und Ziehungsliſten gratis, Gewinnans zahlung ſofort. & Stellung in (6097) 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau ind der Lieutenant Emil Kunze zu e ſtreng reelle Bedienung wird zugeſichert, und beliebe man gefäll. Aufträge 8 Sulmin per Löblan. im 
III. eingeſehen werden. apiermüßle und der Kaufmann Herr: zu lichten an Moritz Levy, HauptCollecteur in Frankfurt a. M. ch ſuche einen tüchtigen Banzelch⸗ Fr 
„Diejenigen, welche Eigenthum oder mann Friedlaender zu Marienwerder IM DB” Zur gefälligen Send. J ner, der nach Anleitung ſelbſt⸗ 5 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der die Directoren der Geſellſchaft Als Haupt⸗Collecteur von der Direction mit dem Looſen⸗Verkauf betraut, ſind ſtändig zeichnen und womöglich auch eſ 
Eintragung in das Sypotbele uch bebürfende, Ma rien werder, den 23. Mai 1871. ſolche bei mir auf die vortbeilbafteſte Art zu beziehen, indem ich meine Herren Corre⸗ Bauauſchläge fertigen kann erk 
— t eingetragene Realrechte geltend zu Königl. 4 is⸗Gericht ſpondenten ganz planmäßig bediene und weder Schreibgeld noch ſonſtige Gebühren Meldungen Sountag, den II. d. M ric 
dies en * — 5 — 3 e (6022) on gl. 7 0 e ch . in Anrechnung bringe, (4809) Vormittags ‚ “we her 
elben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ ( & 8 ng. 000 D ERSESTEE 5 
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. Bekanntmachung. —— EN E 


Marienburg, den 17. April 1871. 


Königl. Kreis⸗Gericht. Bei der am d. Mts. Behufs der 


No. 9948 13752 18857. 24282. a % fee th car Beimaan 


bis 8 Stuben nebſt Garten u. Pferde⸗ 


Amortiſation bewirkten Auslooſung von 5 5 e 

Der Subhaſtationsrichter. (3737) 5 Areis-Obligationen fab Bejogen le 8 855 9 13 Sg, . A fl 3. = Ale. l. 0, ſtall ſofort zu vermiethen. (6093 Ki 
Nothwendige Subhaſtation worden: . r. 9 Pf. x i äſchtenchal im Schweizerhauſe iſt noch zie 
Die 2 4 — * Ven bel eee enen gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme zu — 5 — durch den amtlich beſtellten Haupt⸗ J eine 116 freundliche Wobnung zu ver⸗ — 
— e e ee . Littr. ©. zu 100° 0. 17, 32, 58, 71, Collecteur J. H. Doll, Frankfurt a. 88 5 miethen. Näb. Fiſchmarkt No. 16. 5 
ung belegenen, im Hppotbekenbuche sub Ro.. 95, 141, 175, 19 ; = SISTSISPSIGSSTOLSKZOIOISFORTO] Begräbnif - Gebühren: | 
31¹ F und 1050 verzeichneten Grundſtücke, & No. 24, 73, 1 i 8 = na 
1 ae ne 0 — 1 8 2 A, 13, 127, Das große Loos unterzeichnete fertigen in den Ma⸗ S An geleg enheit. Er 


von Zweimal Hundert Tauſend 
ulden, 

ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, 

25,000, Amal 20,000, Amal 15,000, Amal 


am 13. Juli er., 
? Vormittags 11 Uhr, 
im en Gerichtslokal im Wege en 8: 
verſteigert und das Urtheil über 


. 71, 118. 
Von den Kreis⸗ Obligationen 
II. Emiſſion. 
Littr. B. zu 100 % No. 30, 57. 
Dieſe aus gelooſten Obligationen werden hier: 


x l gierung vom 25. November 1870 iſt das Be 
zeichen n jedem beliebigen Em⸗ % Mandat der unterzeichneten Gemeinde⸗Re⸗ die 


1 feinen: Papieren Waſſer⸗ Durch die W e der A Re⸗ col 
. 


bleme oder in jeder beliebigen Schrift 2] präſentanten erloſchen 


vo 9 | ß 
die Ertheilung des Zuſchla it ern derſelben mit der Aufforde⸗ 10.000 2c ze. kann man auch diesmal B| xx J Dieſelben halten ſich verpflichtet, ihren mi 
an am 14. Ju i er., 82 98 8 ben Kan nee Heben eu ie re Re N Seger nd e een = gane e Bi Erle der u iR 
i i 8 . 8 1 h bandlun anden * 
ebendaſelbſt ee ben are C mes gasse, oder bel he und tent in be ganzen Monarchie ‚ers |; — e ee e h & | darzulegen. Sie laben daher alle evangeli⸗ ſtü 
Es beträgt der N erth, nach wel? Kaufmann W. Wirthſchaft in Danzig, | aubten Frankfurter Stadtlotterie, deren rief apieren und Mechteln für den & | \ben Männer ber neun evangeliſchen Alech⸗ tat 
Sen die Örunbftüde Peg ebäubetener ver Banauier E. N. Jacob in Königsberg N en A Au 15 taufmänniichen Gebrauch zu empfehlen. J ſpiele Danzig's hiermit ergebenſt ein: ze 
anlagt worden, 385 A l. Pr. und Felix Valentin in Berlin ge 1210 a alk bier Fr bekannte glück- Die ſeit länger denn 35 Jahren Donnerſtag, den 8. Juni, kü 
der die Grundstücke betreffende Auszug gen Rückgabe der Kreis » Obligationen mir ſiche Haupt Colecke it anden os allgemein beliebten und geſuchten, nach 2 8 Uor Abends, da 
aus der Steuerrolle und Öupotbetenfhein den ſämmtlichen dazu gehörigen, noch nicht ſen 3 Rs. 3. 13, Halb 1 905 1. 22, F engliſcher Methode ange ertigten Poſt⸗ im Saale des Gewerbehauſes zu erſcheinen, bel 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau III fälligen Zigs⸗Coupons in Empfang zu ; 63 5 5 item iere werden nach wie vor zu ben: um den Bericht entgegen zu nehmen und un 
eingeſehen werden nehmen. Werten en e une ‚und: e ſelben Preiſen geliefert: auf Verlan⸗ E die weiteren Schritte in Erwägung zu ziehen. ber 
d diejenigen, welche Eigenthum oder Berent, den 3. Januar 1871. arge) K gens 9955 ＋— 3 Druck, Trodlen, und Waller: 2 Danzig, 5. Juni 1871. 0 
anderweite, ur Wirffomteit gegen Dritte der | Die flandiſche Kreis · Chauſſeebau Com · nahme | 5 ft lte 11 Collien 9 tempel. 2 % | Claassen. ann. Dr. Günther, | Re 
Eintragtng in das Hypothekenbuch bedürfende 178 ; N 15 St in Hurt a. M x a der Preis unſerer Papiere Horn. Hybbeneth. Jantzen. 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu miſſion des Berenter Kteiſes. e ee ee keine außergewöhnliche Koſten, wie 3 | Johanning. Dr. Kozer. Petter. e 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert Zetanni 1 Durch directe Belheiligung in meiner Reiſeſpeſen ꝛc. zuläßt, fo erlauben wir 2 Dr. Piwko. Rössler. Schirrmacher. fe 
dieſelben ur Vermeidung der Präcluſton 1 4 nimachung Haupt⸗Collecte genießt man den Vortheil, uns noch zur Kenntniß unferer geehr⸗ 9 Sohottler. Stahl. Uhlich. Unterlauf. me 
I in Verſteigerungs⸗Termine anzu: Bei ber 3 Ausloofung der am 1] von Schreibgeld⸗Berechnung ꝛc. ganz ver: ten Kunden zu bringen, daß wir nicht Vergien. Wehser. Wolff. ve 
melden. 1 255 all d. J. einzulöjenden Obligationen des Ihont zu bleiben. 8 mehr reiſen laſſen un aus dem Grunde er 5 nr hie 
ee 52 = | Die gütigen Orbres uns schriftlich er 2 An die Grundbefiger der Werder, l 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. der erſten Emiffion auf Grund des bitten. 1 (der Niederungen u. der Nehrung. da 
Der Subhaſtatlonsrichter. (4420) Allerhöchſten Privilegiums vom 21. J P | Liebe A. Fellinger & Co., Aus den verſchiedenſten Gegenden der ma 
775 A Erreedar Are ovember 1 0 au 5 Papier : Manufaktur en gros, % Werder, der Niederungen und der ung mil 
Nothwendige Subhaſtation. n n ri Dresden. 8 Berlin. n | In, Dem Unte eu We bei 
0 r. 0, 8 s & angen, aſſe ohe 
Die den Carl und Regine geb. Nadtke a. à 25 Thlr. Nro. 22.36, 37 eee eee ee 3 Per Abgeordneten zu veranſtalten. Die⸗ — 


ube'ſchen Eheleuten gehörigen, in Marien⸗ 
urg ne im Hypothekenbuche No. 763 
und 764 verzeichneten Grundſtücke, follen 


. aa Lies fol gebeten werden, dahin zu wirten, daß * 
ulkau bei Cl pin die Königl. Regierung das in der Brodüre: 
„Der diesjährige Eisgang und die 


awm 13. Juli er., Litt. B. a 500 Thlr. Nro. 22 Weichſel⸗Nogat⸗Re 2 — “(1870 
In, ale 92 95. 4 ' t D. à 50 Thlr. Nro. 21, 1871. in Elbing bei nee len) 
im hieſigen e ale 7 im Wege „ FE. à 85 Thlr. No, 39 Vom 26. Juni, Vormittags 11 Uhr, ab vorgeſchlagene Projekt einer anderweiten Helft 
je 7 5 ** ng Bere gert 178. das Dieſe Obligationen werden hierdurch den beginnt der Verkauf Weichſel⸗Nogat⸗Regulirung prüfen laſſen Th 
er oA 14 Ju i 5 ae die 40 110 18 1210 ä gabe der ddl. junger Zuchtthiere . übereinſtimmende Anträge zu erlan Be 
. . ital Beträge gegen abe der Obli⸗ + i mm . 
Mittags 12 Uhr, K 81 air 5 u aan gehörigen Coupons Derſelbe findet dieſes Jahr ohne Auction | gen, wird Die Fassung dieſer Petitionen in 2 
ebenbafelbft verkündet wor en. vom 1. Juli 1871 ab bei der hieſigen Kreis: zu feſten Preiſen ftatt; es kommen zum Verkauf: folgender Art vorgeſchlagen: er 
wen ak rt jr hab unaktae Gavin anmmmen ner c nenn Ask | © 
das en können. 5 eberr 5 

veranlagt worden, 310 Die Verzinſung der ausgelooſten Obli⸗ BR : ; 3 einjähr. Holländer Bullen, „Der diesjährige Eisgang 185 die Weichſel⸗ ver 
Der das Grundſtück betreffende Aus⸗ gationen hört mit dem 1. Juli d. J. auf und Prämiirt mit erſten Preiſen. 20 junge Eber und Sauen der Nogat⸗Regulirung. 1870“ erklären wir, daß r 
gs aus ber Steuerrolle und Hypothekenſ 8 es wird der Betrag der eingelöſten Zins Die Fabrik empfiehlt ihr Specialprä⸗ ittelar fühl die in derſelben enden Kenia au bre 
— 10 7 Geſchäftslokale, Bureau III. Ben DE Pass 1 Pi fände vom pt Br PR Er 15 gropem 1 dene e as os 4 ar = Ich: 
le Diejenigen, welche Elgentzum oder Die Leſitzer der zum 1. Juli 1869 bez. liebe. Liebig 50 Nahrungs- — einige Reſerve⸗Böcke 15 höheren Preiſen ſtimmung A ech wir von der Aus⸗ F. 
r , 1. ci 0 zu. en ee | 
e , Hi Me | 
Side ur Bernd ing r een 15 > 2 25 I. No. 4. Laser in Danzig in jämmitlichen Apotbeten, we Verzeichniſſe werden auf beſon⸗ Nehrung an berieben Hebe (bei Sanziger ler 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu: 7 deres Verlangen vom 16. Juni ab verfanbt Haupt) durchbrochen, welche in der Brodüre To 
melden. werden gleichzeitig wiederholt zu deren Ein⸗ Außerdem werden 70 bis 80 Stuck South: als Ausgangspunkt eines Durchſtiches bis Jah 
Marienburg, den 3. Mai 1871. löſung aufgefordert. R 1 donn a fe aus verfchiedenen | zur See empfohlen war, um eine kürzere, G0 

Königl. Kreis⸗Gericht. 5 Stubm, den 16. Januar 1871, Epilepſie (Krämpfe) Jahrgängen einzeln, auch im Ganzen, abge: geradere und daher zweckmäßigere Weichſel⸗ 


Der Subhaſtationsrichter. (4617) mündung herzustellen. Jenes Naturerei niß 


Nothwendige Suhhaſtation. 
D eg Br enriette geb. 


as 
Martens⸗Schmidt'ſchen Eheleuten gebös 
rige, in Kommerau belegene, im 12 7 es 


Die ſtändiſche Commiſſion für den 
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